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Der Kampf um die Küſte
Rotterdam 14 Nov Der Kanonendonner von der See

ſeite her iſt völlig verſtummt Die Verbündeten haben ein
geſehen daß ſie mit ihrer Flotte zwiſchen Oſtende und der
holländiſchen Küſte keine ernſthafte Aktion gegen die Deutſchen
unternehmen können und haben daher jegliches Unternehmen
eingeſtellt

Die belgiſchen Truppen ſollen in den letzten Kämpfen
allein 10 000 Mann verloren haben die Engländer erheblich
mehr

Kopenhagen 14 November
Die Nationaltidende meldet aus Rotterdam Die

Deutſchen ſetzen ihre Angriffe unaufhörlich Tag und Nacht
in der Richtung ſüdlich von Roulers fort Sie ſperrten die
Hauptwege nach Blankenberghe Zeebrügge und Liſſewghe
um eine Umgehung durch die ausgeſtreckten engliſchen Linien
zu verhindern Von Gent und vom Süden kommen ſtändig
Verſtärkungen Pferde und Mannſchaften machen gewaltige
Anſtrengungen um ſchwere Geſchütze nach Ypern zu
bringen Die Deutſchen machen unaufhörlich Nachtangriffe
unterſtützt durch ſchwere Artillerie

Dem Giornale Jtalia wird gemeldet Jn Paris iſt
man der Meinung daß der Verlauf der Kämpfe in Flan
Hern beweiſe wie die Deutſchen alle Kräfte gegen den Nor
den konzentrierten um Calais in ihre Gewalt zu
bekommen London iſt jetzt das Hauptziel der
Deutſchen geworden Auch der militäriſche Mitarbeiter des
Berner Bundes meint daß die Lage der Deutſchen zwiſchen
dem Meere und den Vogeſen ſich weſentlich gebeſſert
habe Sobald die Argonnen weſtlich von Verdun im
ſicheren Beſitz der Deutſchen ſeien werde
die Maasfeſtung einen Artilleriekampf
über ſich ergehen laſſen müſſen

Franzöſiſche Berichte über die Hanpflage

Genf 14 November
Das Ergebnis des heftigen Geſchützfeuers das die Deut
ſchen gegen alle ringsum Lile gelegenen bedeutenderen Ort
ſchaften namentlich Armentières La Baſſée und Bethune
bis zum ſpäten Abend richteten ließ ſich nach den das dürztige
amtliche Bulletin ergänzenden franzöſiſchen Privatdepe nen
heute früh noch nicht überſehen Vejonders kräftig graj die
ſüdlich Yperns auſgeſtellte deutſche Artillerie ein unter deren
Schutze preußiſche Gardeabteilungen ſich im
Kampf gegen die dort hart bedrängten Engländer
hervortaten

An den Abhängen der Vogeſen liegt Schnee Jm Zen
trum ſind die gegneriſchen Stellungen ſeit den letzten Nebel
tagen wieder nähergerückt die Kampfluſt wurde hierdurch
noch geſteigert Die erſten italieniſchen Freiwilligen ver
ließen geſtern Paris

Im NRebhel

Rotterdam 14 November
Aus Nordfrankreich wird der Daily Mail gemeldet

Der Mittelpunkt des deutſchen Angrifſes ſei noch immer
Ypern Die Kämpfe ſeien ſehr heiß und durch Nebel er
ſchwert Das Bajonett ſei bei ſolchem Wetter dem Gewehr
überlegen und neuerdings war der Nebel ſo dick daß Waffen
und Kleider triefnaß waren Die Patrouillen freuten ſich
daß ſie nunmehr die Flieger als Aufklärer ablöſen dürften
Die Deutſchen machten wiederum längs des Kanals in Rich
tung von La Baſſée einen Vorſtoß Mit ihren Bewegungen
war ein neues Bombardement der drei Städte

pern Bethune und Arras verbunden Die franzöſiſchen
eldgeſchütze von 7,5 Zentimeter verrichteten gute Arbeit

Nach einem Gebrauch von Monaten ſeien ſie noch intakt daß
ein Schuß ſie kein Haar breit abweichen macht und man ein
Glas Wein auf ein Rad hinſtellen könne ohne einen Trop
en zu vergießen Ein Teil der Artillerie ſei in der Nähe
Yperns rettungslos in Schlamm weggeſunken und
er Tag müſſe der Angreifer ſich bei ſeiner Taktik nach der
erfaſſung des Geländes und dem Wetter richten Man

ſolle nicht meinen daß die Anſtrengungen der Deutſchen
nachgelaſſen haben noch immer ziehen ſie an gewiſſen wich
tigen Punkten große Streitkräfte zuſammen Kritiſche
Kampfe wobei Menſchenleben und Material verloren gehen
ſeien noch an der Tagesordnung Die Deutſchen gewinnen
nicht aber ſind noch nicht geſchlagen Die Engänder
ehnen ſich nach neuen Verſtärkungen und

ehen nach Meldungen darüber mit größerer Sehn,ucht aus
als nach Nachrichten von ihrer Familie

Aus allen dieſen Berichten der auf Seiten der
erbündeten ſich aufhaltenden Kriegskorreſpondenten

geht übereinſtimmend das Veſtreben hervor die tatſächlich
von unſeren Truppen erreichten Fortſchritte als möglichſt
barmlos oder vorübergehend hinzuſtellen Dieſe Verkleine

rungsverſuche ſcheitern aber immer wieder an der kurzen
und wuchtigen Sprache unſerer Generalſtabsberichte

Nach den neueſten amtlichen Verichten beſteht das eng
liſche Heer auf dem Feſtlande aus 65 engliſchen und 12 indi
ſchen Regimentern

König Albert an der Front

König Albert ſcheint an der Front eine beſſere Figur
zu machen als in Brüſſel und Antwerpen

Aus Düntkirchen ſchreibt ein Flamländer an die Tjid
Jetzt da die belgiſchen Soldaten wiſſen und ſehen daß Fran

zoſen und Engländer an ihrer Seite kämpfen iſt ihnen die
Kraft erneuert Erhebend iſt das Beiſpiel des Königs
welcher nicht hinrer der Front ſondern inmitten ſeiner
Truppen ſteht während die Schlacht tobt Das letzte Mal ſah
ich ihn in der Nähe von Mecheln wo er ſich in den Schützen
gräben befand ruhig mit einer Zigarette zwiſchen den
Lippen während die Granaten über ſeinen Kopf hinflogen
und neben ihm platzten Am Tage zuvor hatten ein paar
Offiziere ſich feig benommen indem ſie ſich in den hinteren
Reihen hielten Jch werde zeigen wie ein Offizier ſich be
tragen muß ſagte der König und er tat es auch Es iſt
in Antwerpen allgemein bekannt daß er einmal mitten in
der Nacht in ein Hotel ging wo einige Offiziere ſich amü
ſierten um ſie an ihre Pflicht zu erinnern Auch in die
Stellungen an der Küſte geht der tapfere Monarch und zeigt
ſich dort inmitten ſeiner Soldaten ein töniglicher Kamerad
Mit ihnen ißt er die Suppe und wenn ihm feines Brot ge
bracht wird verweigert er es und verlangt Soldatenbrot
So fühlen die be giſchen Piennakens daß ihr Herrſcher
allezeit mit ihnen iſt Auch von Engländern und Franzoſen
wird er mit Begeiſterung begrüßt wo immer er ſich zeigt
denn er iſt auch ihnen das lebende Symbol der belgiſchen
Tapferkeit und des belgiſchen Unabhängigkeitsſtnnes Jn der
Nähe von D iſt der König mit knapper Not dem
Tode entronnen Ein Schrapnell platzte in ſeiner un
mittelbaren Nähe Sein Adjutant wurde ſchwer
verwundet er ſelbſt jedoch blieb unvecſehet

Daß König Albert tapfer iſt mag ſein wäre er jedoch
ein wenig weirſichtiger geweſen und hätte anſtatt mit Eng
land und Frankreich gegen Deutſchland zu konſpirieren
Deurſchland vertrauensvoll die Hand gereicht dann hätte er
ſeinem Lande die Schreckniſſe des Krieges bis auf geringe
Unbequemlichkeiten erſparen können So iſt er ſeines Landes
Verderber geworden r

Die belgiſchen Soldaten plünderten im eigenen Lande
Brüſſel 14 Nov Aus einem vom belgiſchen Kriegs

miniſter bei ſeiner Flucht aus Antwerpen zurückgelaſſenen
Brief des Gymnaſialdirektors von Mecheln geht hervor daß
ſich dieſer wegen einer Plünderung berlagt die ſeitens der
im Schullokal untergebrachten Soldaten des dritten belgi
ſchen Linien Regiments in ſeiner Wohnung vorgenommen
wurde Er klagt die Soldaten an 350 Flaſchen Wein und
allen Mundvorrat geſtohlen und verſchloſſene Behälter und
Sparbüchſen ſeiner Kinder erbrochen zu haben Außerdem
ſeien Stiefel und Wäſche entwendet worden Der Direktor
ſagt ſogar in ſeinem Briefe vom 26 September die Plün
derung habe unter Auſſicht der verantwortlichen militäri
ſchen Führer ſtattgefunden

Der Schaden den die Engländer in Antwerpen machten
Berlin 13 November

Die deutſche Verwaltung hat die genaue Feſtſtellung des
Schadens angeordnet den die Engländer durch Vernichtung
und Beraubung von Privateigentum knapp vor Uebergabe
der Antwerpener Feſtung begingen Nach den bisherigen
Ergebniſſen beträgt der Schaden belgiſcher und neutraler
Handelsfirmen allein Brüſſeler Privatmeldaungen zufolge
mindeſtens 200 Millionen Franken Der Verluſt der deutſchen
Firmen iſt weit geringer Die Engländer zerſtörten und
raubten alles was ſie im Hafen und in den Lag rhäuſern
vorfanden ohne ſich darum zu kümmern wem die Waren
gehöaten

Ein Anſchlag in Boulogne

Kopenhagen 14 November
Jn Boulogne iſt von drei Unbekannten verſucht worden

die großen Petroleumbehälter in die Luft zu ſprengen Das
Vorhaben wurde rechtzeitig von den Wachtpoſten entdeckt
Ein Soldat verfolgte die Unbekannten ſchoß und verwundete
einen Verfolgten Dieſe erwiderten das Feuer töteten den
Poſten und entkamen unerkannt

die Lage im Sundgan

Jin Sundgau entfalten ſewoh die Deutſchen wie die
Franzoſen eine eiſrige Tätigkeit Die veiderſeitigen
Stellungen werden unabläſig verbeſſert und weiter
ausgebaut Zwiſchen Biſel und Sept ſtoßen die feindlichen
Schützengräben bis auf 100 Meter aufeinander Jn der
Nacht wenn alles ruhig iſt hören die Gegner einander ſpre
chen Auf beiden Seiten ſind bedeutende Truppenver

ſtärkungen eingetroffen
l

Die Lage in Paris
c B Brüſſel 14 November

Jn Briefen an Brüſſeler Verwandte ſchildern die Offi
ziere der ſechſten belgiſchen Diviſion die ſich in Paris zur
Verſtärkung der dortigen Garniſon befindet die Lage und
die Stimmung in der franzöſiſchen Hauptſtadt in den düſterſten
Farben Von der Rückkehr der franzöſiſchen Regierung ausSordeaux iſt ernſtlich keine Rede Weder Poincaré ſein
Miniſter denken daran Die ganze Erörterung iſt lediglich
Bluff um die Vevrölkerung an eine günſtige Kriegslage
glauben zu laſſen Täglich finden in Paris Verſammlungen
ſtatt in denen die ſozialiſtiſchen Miniſter Sembatte und
Guesde als Verräter gebrandmarkt werden Die lgiſchen
Offiziere ſind perſönlich vom Siege der Deutſchen überzeugt

Lord Roberts inſpiziert
e B Amſterdam 14 Nov Lord Roberts ſchrieh nach

einer Londoner Meldung des Handelsblad geſtern an eine
Konferenz er könne nicht daran teilnehmen da er zu
Truppeninſpektion auf den Kriegsſchau
platz gehen müſſe

Johannisburg von den Ruſſen beſetzt

W TB Der ruſſiſche Generalſtab läßt ſich dahin vernehmen
daß ſich die Kämpfe in Oſtpreußen auf der Front Stallupönen
und Pillkallen entwickelt hätten und daß Johannisburg be
ſetzt worden ſei Dagegen werden die Fortſchritte der Deut
ſchen bei Kaliſch und Naskaſa zugegeben

Frauen und Kinder als Kugelfang

Ein beſonders ſchroffes Beiſpiel barbariſcher Kriegs
führung haben uns kürzlich die Ruſſen bei Tomaszoro in Polen
geliefert Amtliche Ermittelungen über die Wahrnehmung
daß die Ruſſen feindliche Einwohner als Kugelfänge vor ſich
hektrieben um unſeren Truppen das Feuern unmöglich zu
machen führten zu folgendem Ergebnis

Das Landwehr Kavallerieregiment Nr meldete am
31 Oktober dem Armee Oberkommando dienſtlich folgendes

Das dem Kapallerieregiment unterſtellte Landwehr
bataillon hatte bei einem Rückzugsgefechte am 29 Oktober
bei Tomaszow am Südufer der Pilica eine Aufaahmeſtellung
zu nehmen Hierbei beobachtete es daß die aus nördlicher
Richtung nachdrängenden Ruſſen Bewohner von Tomaszow
darunter Frauen und Kinder auf der Hauptſtraße vor ſich
herſchoben wie ſie es bereits in Kipanen und Sendrowen bei
Willenberg in Oſtpreußen getan hatten um ſich dadurch vor
dem Feuer unſerer Truppen zu ſchützen Da ſtärkere ruſſiſche
Abteilungen ſich auf dieſe Weiſe bis auf 300 400 Meter
unſeren Stellungen genähert hatten wurde das Feuer von
uns eröffnet Es war nicht zu vermeiden daß dabei viele
von den vorgeſchobenen Zivilperſonen unſchuldig ihren Tod
fanden

Die Feſtſtellung in der amtlichen Meldung ſpricht eine
ſo beredte Sprache daß jeder Zuſatz überftüſſig erſcheint

Bulgarien und Serbien
WTB Sofia 14 Nov Der frühere ſerbiſche Miniſter

Marinkowitſch erklärte in einer Unterredung es wäre feige
wenn Bulgarien Serbien heute überfiele während dieſes
Krieg führe Es müſſe vielmehr warten bis Serbien ſich
mit Bulgarien mit gleichen Kräften meſſen könne

Wie die Agence Bulgare berichtet hält man in Sofia
dieſe Erklärungen die auch im Mir veröffentlicht ſind für
unverſchamt und erblickt darin eine Herausforderung Bul
gariens Marinkowitſch ſagt u a

Die Forderung nach Kompenſationen ſeitens Bul
gariens ſei unmoraliſch Die Bulgaren hätten nichts von
Serbien zu fordern Aber wenn ſie glaubten Anſprüche
formulieren zu können ſollten ſie wenigſtens bis zum Ende
des Krieges gegen Oeſterreich Ungarn warten um dann
ihre Kräſte mit denen Serbiens zu meſſen Bulgarien ſolle
ſich an die anderen Unterzeichner des Bukareſter Vertrages
halten

Die Erklärungen werden in allen Kreifen lebhaft be
ſprochen und erregen überall einen Entrüſtungsſturm Man
betrachtet ſie als einen neuen unerwarteten Beweis für vie
Anmaßung und Unverſöhnlichkeit der Serben

Eine weitere Depeſche berichtet dazu
Sofia 13 Nov Der ſeit drei Tagen hier weilende frühere

ſerbiſche Miniſter Marinkowitſch bemüht ſich vergebens
in den hieſigen politiſchen Kreiſen die Grundlage für eine
ſerbiſch bulgariſche Annäherung zu ſchaffen
Vie bulgariſchen politiſchen Kreiſe verhalten ſich vollſtän
dig ablehnend Die amtlichen Kreiſe ignorieren Ma
rinkowitſch vollſtändig Der ruſſophile Mir ſagt wenn Ma
rinkowitſch heute von Verpflichtungen Bulgariens gegenüber
dem Slawentums precp ſei jede Verſprechung illuſoriſch

riege des Balkanbundesdenn Bulgarien im



di kei ſeine chtenrfunt d er rein legte nk geerntet

Hierzu ſchreibt der Vizepräſident der Sobranje Mom
tſchilow in dem ſtambuliſchen Parteiorgan Wolja Man
muß Serbe ſein um mit ſolcher Frechheit zu ſprechen nach
dem Serbien im vorigen Jahre Bulgarien hinterrücks über
fiel und ſeitdem die Mazedonier Bulgariens in der uner
hörteſten und unmenſchlichſten Weiſe gepeinigt und maſſa
kriert wurden Serbien hat Bulgarien 1885 heimtückiſch an
gefallen und 1912 während die bulgariſche Armee vor Tſcha
taldſcha ſtand einen Geheimbund mit den übeigen Nachbarn
geſchloſſen um Bulgarien zugrunde zu richten Wie kann
heute der Sohn einer Nation von Tücke reden welche nichts
anderes als Heimtücke erweiſen und Meuchelmord in ſeiner
Geſchichte aufzuweiſen hat Wir haben teuer die brüderliche
ſlawiſche Jdee bezahlt Es wäre ein unerhörtes Verbrechen
ihr nochmals nachzugehen Wie kann Marinkowitſch von
1912 ſprechen wo Serbien und deſſen Verbündete wie aus
gehungerte Wölfe Bulgarien überfielen Kann Radko
Dimitriew die Hand küſſen der ſeine Menſch nwürde und
Würde als Generaliſſimus vergaß und Bulgarien verkaufte
um das Slawentum zu retten Marinkowitſch kann ſicher
ſein daß Bulgarien ſeine Pflicht erfüllen und Mazedonien
aus den Krallen neuer Knechtſchaft befreien werde Der
Artikel erregt hier das größte Aufſehen
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Der bulgariſche Miniſterpräſident über die Lage am BValkan
e B Sofia 14 November

Der bulgariſche Miniſterpräſident hat geſtern in der
Kammer eine zweiſtündige Rede über die auswärtige Politik
gehalten Er erklärte daß Bulgariens Jntereſſen forderten
daß das Land nicht unnötig in den Krieg eingreife Aller
dings konne das bulgariſche Volk darauf vertrauen daß die
Regierung den Sieg der bulgariſchen Sache nicht aus den
Augen laſſen werde Von der Türkei habe Bulgarien nichts
mehr zu verlangen Griechenland verſuche dem Krieg aus
zuweichen und ſich ſeinen Beſitz zu erhalten es frage ſich
ob das gelingen werde Die Beziehungen zu Rumänien
ſeien gute Rumänien verſuche dem Krieg auszuweichen
Bisher habe es ſeinen Standpunkt noch nicht feſtgelegt Es
werde das erſt tun wenn es ſehe wem ſich das Kriegsglück
endgültig zuneige Bezüglich Serbien ſagte der Miniſter
präſident daß es auf Umwegen eine Verſtändigung mit Bul
garien anzubahnen verſuche aber die bulgariſche Regierung
ſei dieſem Verſuche nicht entgegengekommen Zum Schluß
kündigte der Miniſterpräſident an das bulgariſche Volk könne
hoffen am Schluß des Weltkrieges das wieder zu erlangen
was es früher durch die Leichtſinnigkeit unvernünftiger
Politiker verloren habe Die Deputierten begleiteten dieſe
Ausführungen mit lebhaftem Händeklatſchen

Erneute Abfuhr Nußlands durch Bu garien

W TB Frankfurt a 14 Nov Die Frankf Ztg
meldet aus Konſtantinopel Nachdem Rußland mit dem
Verlangen des Durchtransports durch Bulgarien in Sofia
keinen Erfolg gehabt hat fragte es in Sofia an ob Bul
garien gegebenenfalls ſeinen Kriegsſchiffen in den Häfen
Burgas und Varna Schutz und Aufenthalt zu gewähren bereit
e u dieſes ruſſiſche Verlangen hat Vulgarien abge

ehnt

Türkiſcher Truppendurchzug durch Perſien
Kopenhagen 14 November

Die Hauptmacht der türkiſchen Armee rückt nach Mel
dungen ruſſiſcher Blätter durch perſiſches Gebiet gegen Ruß
land vor Weiter wird gemeldet daß ſtarke ruſſiſche Trup
penmaſſen die aus dem Kaukaſus vor 14 Tagen nach dem
polniſchen Kriegsſchauplatz geſchafft wurden wieder nach
ihrem Standort zurückbefördert wurden

Der Sultan an ſeine Armee

W B Konſtantinopel 13 Nov Der Sultan hat an ſeine
e und Flotte ein Manifeſt erlaſſen in dem es u g

Während wir in bewaffneter Reutralität bereit waren
nötigenfalls unſere Rechte und Exiſtenz zu verteidigen er

Das eiſerne Jahr

Roman von Walter Bloem
69 Fortſetzung Na druck verboten

Das Hohenzollern Regiment war talwäcts vorüber
geflutet Offenbar war es nach dem Gefecht geſammelt
worden und ſollte nun abſeits des Schlachtfeldes in der Ebene
Biwak beziehen

Aber auch auf dem Plateau flammten ring zum inmitten
der Leichenhügel die ſchwelenden Lagerfeuer auf Und über
all erklang nun Geſang Das Leben feierte ſeinen Sieg

Seinen Sieg Herrgott daß erſt jetzt Mari
annen dieſes Wort in den Sinn kam Es war ja ein Sieg

ein wunderbarer unerhörter kaum ſfaßlicher Sieg
Dieſe uneinnehmbare Stellung dieſe furchtbare Feſtung hier
oben am Bergſaum die war ja genommen und offen
bar der Feind in vollem Rückzugel Der Feind der wahre
haftig an dem Ruhme dieſes Tages ſeinen vollbemeſſenen
Anteil hatte Denn wahrlich das Land das Francgois de
Ponchalon ſeine Heimat nannte brauchte ſich ſeiner Streiter
nicht zu ſchämen wenn auch der Sieg bei den Deutſchen

blieben war Jn jedem Schützengraben an jeder Hecke
en zu Hunderten und aber Hunderten die Tapferen die

ausgehalten hatten bis zur letzten Patrone bis zum grim
migen Endkampf mit Kolben und blanker Waffe die
winzige Kugelſpur mitten in der Stirn oder den Schädel
zertrümmert vom Kolbenhieb die Bruſt zerriſſen vom
wütenden Bajonettſtoß

Was für brave Männer Jhre Landsleute ſagte
Marianne und drückte den Arm ihrer jungen Begleiterin

Die Euren müſſen drei gegen einen geweſen ſein
knirſchte die Kleine zwiſchen den Zähnen hervor in leiden
ſchaftlicher Bitterkeit

Wo die Mädchen vorüberhuſchten reckten ſich überall
bleiche Hände nach ihnen aus wimmerten flehende
Stimmen um Erbarmen Dann ſchrak die Keine jedes
mal zuſammen ſchüttelte ſich vor Grauen Marianne

ite es nicht Nach der ſelbſtloſen Hingabe eines ganzen

enüber dem Slawentum

e e
ages war in ihr auf einmal der Egoismus e

öffnete die tte die am Bosporus Minen legen
wollte plötzlich das Feuer gegen unſere Flotte und Ruß
land England und Frankreich haben darauf die Ve
iehungen zu unſerer Regierung abgebrochen Unmittelbar

rau überſchritt die ruſſiſche Armee unſere Oſtgrenze
während die vereinigte engliſche and anzöſiſ he Flotte die
Dardanellen und engliſche Schiffe Akabah bombardierten
Angeſichts dieſer Akte verräteriſcher Feindſeligkeiten waren
wir gezwungen den Frieden aufzugeben und im Verein
mit Deutſchland und OeſterreichUngarn zu den Waffen za
greifen Rußland England und Frankreich die Millionen
von Muſelmanen unter ihrer tyranniſhen Verwaltung
halten haben niemals aufgehört Hintergedanken gegenunſer Erlauchtes Kaliſat p hegen mit dem die Rufen

manen durch Religion und Gefühl verbunden ſind und
wurden die Urheber und Anſtifter allen Unglücks und aller
Ungerechtigkeit die gegen uns gerichtet war Durch den
großen Heiligen Krieg den wir heute unternehmen wer
den wir mit Gottes Hilfe den Angriff auf den Ruhm
unſeres Kalifats und die Rechte unſeres Reich s ein Ende
ſetzen Stürzt euch wie Löwen ungeſtüm auf den Feino
weil ebenſo wie unſer Reich auch das Leben und die Exiſtenz
von 300 Millionen die ich durch das heilige Fetwa zum
Heiligen Krieg aufgerufen habe von eurem Sieg abhängtVergeßt nicht daß ihr in dieſem Krieg die Woſferbrüvder

ſchuft eingehi mit zwei der bedeutendſten und nächtigſten
Armeen der Welt Mögen eure Märtyrer den Märtyrern
die euch vorangegangen ſind einen neuen glütklichen Sieg
bringen möge der Säbel derjenigen die ihn überleben
werden ſcharf ſein

gez Mehmed Reſchad

Enver Paſcha an ſeine Armee
WTB Konſtantinopel 14 November

Die Agence Ottomane veröffentlicht eine von dem
Vizegeneraliſſimus Envrer Paſcha an die Armee gerichtete
Proklamation in welcher es heißt Unſere Armee wird mit
Hilfe Gottes und des Beiſtandes des Propheten unſere Feinde
vernichten Wir alle müſſen daran denken daß die Seele
des Propheten und der übrigen Gläubigen über uns ſchweben
und unſere Truppen verfolgen Wenn Jhr dem Feuch der
Nachwelt entrinnen wollt dann laßt uns arbeiten 300 Mill
Muſelmanen beten für unſeren Sieg Vorwärts Jmmer
vorwärts Sieg Ruhm und das Paradies ſind vor uns Tod
und Schande hinter uns Es lebe unſer Padiſchah

Die ak gefangenen türkiſchen Transportſchiffe

Konſtantinopel 14 Nov Eine Mitteilung des türki
ſchen Hauptquartiers beſagt Die nach den türkiſchen Trans
portſchiffen Bezmialem Bahriachmer und Midhat Paſcha
angeſtellten Nachforſchungen haben ergeben daß dieſe Schiffe
die vor der Beſchießung von Songuldak abgegangen waren
um zum Truppentransport zu dienen mit der ruſſiſchen
Flotte die Songuldak bombardierte zuſammentrafen und
von ihr verſenkt wurden Die Beſatzung in Stärke von 219
Mann uns einige Paſſagiere wurden nach den ruſſiſchen Be
richten von den Ruſſen gefangen genommen Die Ver
luſte dieſer Schiffe iſt bedauerlich aber ſie werden durch drei
beſſere den Ruſſen weggenommene ruſſiſche Schiffe erſetzt
werden die die Namen der verſenkten Schiffe erhalten
ſollen

Abbruch der Veziehn gen zwiſchen Afghaniſtan

und Kußland

Kopenhagen 14 November

Nach einer Petersburger Nachricht hat der Emir von
Afghaniſtan der ruſſiſchen Regierung zur Kenntnis gebracht
daß er ſich dem Aufruf des Kalifen zur Verteidigung
des Jſflam unterworfen habe Der ruſſiſche Geſchäfts
träger hat Kabul verlaſſen Nach einer weiteren
Meldung aus Konſtantinopel wird trotz aller von England
unternommenen Anſtrengungen die Kriegserklärung des
Emir von Ufahaniſtan an England und Rußland ſicher in
den nächſten Tagen erlaſſen

ſchrie die längſt verſtummte Sehnſucht nach Glück nach
Halt im Leben nach einer Möglichkeit der Hoffnung
das hetzte ſie vorwärts nur die Uniform der Toten und
Verwundeten intereſſierte ſie ihr Jammer ließ ſie ſtumpf

vpotwürts
Jmmer weiter haſteten huſchten ſtolperten die

Sie ſuchten ſuchten beide ſuchten in ſinnloſer Beklem
mung allmählich immer hoffnungsloſer

Ein Dorf tauchte zur Linken aus den brennenden Dünſten
die über der Hochebene lagerten Dieſem Dorfe ſtrebten die
franzöſiſchen Krankenträger zu die ringsum in dem Nebel

e nach Arbeit geſucht und ſie ach zu reichlich gefunden
hatten

Dorthin humpelten die Verwundeten die allmählich
wieder zur Beſinnung gekommen waren aufgerüttelt vom
eiſigen Tau von der jähen Angſt vor dem Alleinſein auf der
nächtlichen Wahlſtatt

Es ſchien das große Sammelbecken zu ſein für das Elend
dieſer ſchattenumlagerten endloſen Stoppelſteppe Alſ
dorthin

Ein armſeliges ſchmutziges Neſt dies Spicheren die
Häuſer zu endloſen ſſen aneinandergebaut wie ſtets in
den franzöſiſchen Dörfern Die aufgeſcheuchten Bewohner
nur ſelten hilfreich angeſichts des Schreckens der von allen
Seiten heranflutete meiſt in bäueriſch roher Selbſtſucht
verzweifelnd ſich wehrend gegen die Zumutung ihre ſtinken
den Behauſungen zum Schutzdach für die zerfetzten Tapferen
hergeben zu ſollen Aber inmitten dieſer W
Niedrigkeit ein hochragendes weitgeöffnetes Aſyl der Gnade
die Kirche

Die Mädchen ſtiegen die Stufen hinan
Hoffnung eine letzte

Draußen auf dem Gottesanger der die Kirche rings
umzeg ſtanden zwiſchen den weißen Grabkreuzen den ge
knickten Lebensbäumen die langen Kirchenbänke haſtig
hinausgeſchafft und übereinandergetürmt

Das beſcheidene Gotteshaus ſchien in der tiefen Däm
merung die drinnen laſtete zum Rieſendom geweitet Aus
der hohen Halle quoll den Mädchen ein Dunſt ſteif
und dick wie etwas Körperhaftes wie eine zä nd Ein

eine vage

Dunſt von Blut Schweiß Schmutz Pulverſchleim ein

beſetzten Przemyſl

4

Aegypten im Zuſtand der Verteidigung

WTB Berlin 14 November
Wie der Köln Volkszeitung aus Rom gemeldet wird

berichten aus Neapel eingetroffene Reiſende aus Alex
andrien daß große Truppenaufgebote in allen Hafenſtädten
Aegyptens ſich befinden wo fieberhaft an den Verteidigungs
werken gearbeitet werde Die Araber verhielten ſich vor
läufig noch ruhig würden aber gemeinſchaftliche Sache
mit den Türken machen ſobald es dieſen gelungen ſei in
Aegypten einzudringen

Ein Proteſt Deutſchlands bei Amerika

e B Berlin 14 November
Aus Waſhington wird hierher gemeldet daß der deutſche

Botſchafter Graf Bernſtorff bei der amerikaniſchen Regierung
gegen die Fabrikation und die Ausfuhr von Waffen und
Munition für die Verbündeten durch amerikaniſche Firmen
proteſtiert hat Der Botſchafter erklärte es ſei ein offenbarer
Neutraltätsbruch wenn man erlaube daß den Verbündeten
Waffen zugeführt werden während eine gleiche Zufuhr von
Waffen für Deutſchland infolge der Kontrolle die England
auf der See ausübe unmöglich ſei

Ein japaniſcher Kreuzer geſunken

WTB Frankfurt a 14 Rovbr Die Frankſ Ztg
meldet aus Petersburg Aus Tokio verlautet daß der japa
niſche Kreuzer Jſaro 7 bei den Karolinen auf ein Riff
gelaufen ſei Das Schiff ſoll verloren ſein B

Der Name des Kreuzers dürfte Tſugarn der frühere
ruſſiſche Kreuzer Pallada ſein ein 1899 von Stapel ge
laufenes Schiff mit 6800 Tonnen Waſſerverdrängung und
einer Beſatzung von 570 Mann

Athener GSczwindelnachrichten

Berlin 14 November
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt unter

obiger Ueberſchrift
Jn unſerer Ausgabe vom 1 Oktober d J hatten wir

eine Zuſammenſtellung einiger Lügenmeldungen aus
Athen vervöjffentlicht Die folgende neue Auswahl zeigt
daß die Athener Preſſe in ihrem Handwerk fortfährt

20 Oktober Schwere Typhusepidemien deutſcher Armeen
Deutſche verſchanzen eiligſt Namur und Metz wegen bevorſtehenden
Rückzuges

23 Oktober Kaiſer in Czenſtochau Prinz Max von Sachſen
nach anderen Meldungen Prinz Max von Heſſen gefallen Herzog
von Braunſchweig gefangen

Jn Marſeille ſoll Landung von 50 000 Japanern begonnen
baben

24 Oktober
Admiral von Tirpitz und viele andere
Prinz gefangen Ruſſen erbeuteten 50 Geſchütze
luſte an der Aisne 100 000

25 Oktober Jn Frankreich gelandete Japaner wurden auf
linken Flügel transportiert

28 Oktober Portugieſiſche Armee und Flotte abgegangen zur
Vertreibung Deutſcher die in portugieſiſche Kolonien eingefallen

2 November S M S Scharnhorſt und Gneiſenau ge
fangen Jn Adrianovel 4 deutſche Offiziere erſchoſſen Jn den
Argonnen in letzter Woche 8000 deutſche Gefangene

3 November Texas wird 50 000 Mann nach Frankreich
ſchickeno 5 November Ruſſen ſchnitten deutſchen Rückzug auf Poſen ab

6 November Deutſche Verluſte in letzten Schlachten in Bel
gien 150 000 deshalb Mißſtimmung Jnſubordination Deſertion
in deutſcher Armee

Kronprinz infolge Strapazen erkrankt angeblich geſtorben
7 November Stab Hindenburg aus ſächſiſchen und deutſchen

rinzen beſtehend gefangen8 gledemoe Deutſche Behörden in Brüſſel bereiten Be
wohner auf Angriff der Verbündeten vor Deutſche befeſtigen
Brügge da Rückzug bevorſteht

Aufſtand Südafrika unterdrückt Nach Meldungen aus Bor
deaux räumen Deutſche Belgien da Stellungen wegen fortwähren
der Niederlagen unhaltbar

10 November Deutſche bereiten Belagerung des von Ruſſen
Die Angriffe werden ſchwächer viele Deutſche

e e

Eine Granate tötete im Großen Hauptquartier
Jn Warſchau deutſcher

Deutſche Ver

Dunſt bei deſſen Witterung ſich s ekel im Magen hob und
würgteEin rötlicher Stern blinkte aus der Tiefe die Ampel
der ewigen Lampe und am Hochaltar waren alle Kerzen
entzündet doch ſtanden ihre ſtillen Flammen matt und gla iz
los in dem ſchwülen Brodem Jn der Mitte war eine
ſchmale Gaſſe frei geblieben und rechts und links dieſer
Gaſſe in drei Reihen hintereinander lagen auf dem Stroh
Schulter an Sulter die zerfezten Trümmer menſchlicher Ge
ſtal en faſt alle ſchon verbunden oder operiert ſaſt alle
regungslos verſunken in laſtenden undurchdringlichen
Schlaf mit ſpitzen Naſen tief eingefallenen gelbgrünen
Wachsgeſichtern faſt ununterſcheidbar alle geſtempelt
uniformiert vom gleichen unerbittlichen Geſchick Und alles
bunt durcheinander Franzoſen und Deutſche Jnfanterie und
Artillerie nur nicht ein einziger Kapalleriſt nicht
ein einziger

Mit angehaltenem Atem ſchlichen die Mädchen die lange
Gaſſe entlang prüften jede Uniform fahndeten heimlich
nach einer ſchwarzen Attila mit den goldenen Fangſehmüren

und atmeten ſchließlich beide tief auf in einem unent
wirrbaren Gemiſch von Enttäuſchung und Erleichterung

Nein er war nicht da Und es war nun röllig ſinn
los noch weiter zu forſchen

Die beiden Mädchen tauſchten einen ſtummen Blick dea
Finrecſtändniſſes unnennbare rätſelhafte Gefühle
brauſten durch beider Hirne

Und dann ſchritten ſie auf einen alten Herrn in der
d eines frangöſiſchen Militärarztes zu der in dieſemAſyl des Grauens die Oberleitung zu ſühren ſchien über

haupt ſah man nur r Sanitätsperſonal und
ſtellten ſich ihm zur Verfügung

Aber meine Damen ſagte der Sie können ſich je
nicht mehr auf den Beinen halten

Es geht ſchon noch ein paar Stündchen mein Herr
ſagte Marianne

Sie ſchämte ſich Wie ein Backfiſch an eines BVackfiſche
Seite war ſie ein paar Stunden lang über das blutgedüngt
Feld geirrt einem Phantom nach ein paar Stundet

l
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jeren nach Holland ganze Truvvpenteile ergeben ſich Holland
zeſert November Kaiſer hat fortwährend zurückweichend Großes

Aauartier Potsdam aufgeſchlagen

Die letzte Meldung fällt zeitlich mit dem Tage zuſam
wo Dixmuiden das Zentrum der engliſchen Stellungen

Haup

en wo a
an der Mer

Vermiſchte Kriegsnachrichten

die Landungsmannſchaft der Emden vermißt

e B Rotterdam 14 November
Nach hier vorliegenden Meldungen hat man von dem

geile der Mannſchaft der Emden der gelandet war noch
mer keine Nachricht Dieſer Teil beſteht aus 3 Offizieren
46 Matroſen und 4 Maſchinengewehren Dieſe haben ſich auf
einem Segler namens Atjeſha gerettet und man hat bis
ger noch nicht die geringſte Kenntnis wohin dieſer Segler
gefahren iſt

von den deutſchen Truppen genommen wurde

gapitän v Müller und Prinz Franz Joſeph von Hohenzollern
werden nach England gebracht

Rom 14 Nov Londoner Nachrichten zufolge werden
gapitäön v Müller und Leutnant Prinz Franz Joſeph von
hohenzollern nach England gebracht werden B

Jagd auf Minen
W IB Amſterdam 14 Rovember

Nieuwe van den Dag meldet Das holländiſche Kriegs
ſhiff Zeerhond das mit dem Aufſpüren und Vernichten
treibender Minen in der Nordſee betraut iſt brachte vor der
oſtrichen Mündung der Weſtſchelde eine Mine durch Gewehr
ſchüſſe zum Sinken Der Kommandant der niederländiſchen
Kriegsſchiffe Torpedoboote und anderen Marinefahrzeuge
hat Auftrag gegeben treibende Minen denen ſie begegnen
durch Gewehr oder Geſchützteuer in den Grund zu bohren

Nochmals die Getreidehöchſtpreiſe

Von Georg Gothein M d R
L C Als ich auf Wunſch des Herausgebers der Libe

ralen Correſpondenz meinen Artikel über die Höchſtpreiſe
für Getreide ſchrieb lag mir nur der ſie begründende Leiter
der Nordd Allg Ztg nebſt einigen anderen Zeitungs
mitteilungen vor nicht aber der Wortlaut der Verordnung
Nach dieſem ſtellt ſich manches anders dar als ich vorher
angenommen hatte Bei der Schwierigkeit und Unklarheit
der Materie glaubte ich nochmals darauf zurückkommen zu
ſollen

Für 32 Hauptorte werden Höchſtpreiſe feſtgelegt Jn
den Nebenorten iſt der Höchſtpreis gleich dem des nächſtge
legenen Hauptortes, Der Höchſtpreis gilt für die Ware diean dieſem Ort abzunehmen iſt Die Höchſtpreiſe ſchlie

ßen bei Getreide nicht bei Klete die Koſten der Verladung
und des Transportes bis zum Güterbahnhof ber Waſſer

bis zur Anlegeſtelle des Schiffes des Abnahmeortes
in ſich

Entſcheidend iſt alſo Wo wird die Ware abge
nommen Der Händler am Hauptort muß ebenſo wie
der eines Nebenortes falls er die Ware im Bezirk weiter
liefern will wenn er ſie am erſten Verſandort abnehmen
will erheblich unter dem Höchſtpreis bleiben Denn ver
ſendet er ſie an eine Mühle im Bezirk des Hauptortes oder
an einen anderen Händler darin ſo kann er beſtenfalls den
Höchſtyreis bekommen Anders liegt es wenn er in den
Bezirk eines anderen Hauptortes mit höheren Preiſen ver
ſendet z B aus dem Bezirk Breslau nach Hamburg wo die
Preisdifferenz für die Tone 16 Mk beträgt während die
Waſſerfracht nur 9 Mk ausmacht Die Preisſpannung zwi
hen beiden Orten iſt nach der Bahnfracht und den Speſen
berechnet worden man hat nicht an die Waſſerfracht gedacht
Die Folge wird eine weitgehende Entziehung von Ware aus
den Gegenden mit niedrigerem Höchſtpreis nach ſolchen mit
Höberem ſein mehr als notwendig oder erwünſcht iſt
Aber auch der Großproduzent kann davon Vorteil ziehen
er verkauft von ſeinem ſchleſiſchen oder Poſenſchen Gut das
Getreide nach Hamburg der Händler an den er verkauft
nimmt die Ware eben erſt in Hamburg ab Wofür die
Preisbildung eines Rebenortes ein anderer als der nächſt
gelegene Hauptort beſtimmend iſt kann die Behörde
den Höchſtpreis auf den des Hauptortes mit dem höheren
Preis hinauffetzen Liegt dieſer Hauptort aber in einem
anderen Bundesſtaate ſo iſt die Zuſtimmung des Reichs
kanzlers erforderlich

Sie iſt alſo z V für Vunzlau erforderlich wenn dort
als Höchſtpreis der Dresdener gelten ſoll weil es näher an

reslau als an Dresden Jeg nicht aber mehr für Kohl
urt Für zwei benachbarte Güter gelten um 13 Mk aus

Anandergehende Hochſtpreiſe und auch wenn die Behörde
ſie ſchließlich einheitlich feſtſetzt ſo muß ſie doch irgendwo
eine Grenze machen Die Wirkung muß natürlich die ſein
d die Grenze ſich erheblich näher an den Hauptort mit
v niedrigeren Preis heran verſchiebt Die ganze Sache
würde ſich ſehr viel einfacher geſtalten laſſen wenn man
z für die Hauptorte die Höchſtpreiſe feſtſetzte und für die
e enorte als Höchſtpreis den Preis gelten ließe der ſich
a Abzug der Fracht vom günſtigſt gelegenen Haupt
gel ergibt Der günſtigſt gelegene Ort würde nicht der nächſt
laſene zu ſein brauchen Es würde das eine große Ent
bung der Behörden und eine Erleichterung des Handels
edeuten

ſaſt Einſtweilen hat die Verordnung den Getreideverkehr
t Lig ins Stocken gebracht Jnfolge der verſpäteten

iſt 7 Hackfrüchte und der noch verſpäteteren Beſtellung
dteſch Angebot der Landwirte die noch nicht recht Zeit zum
ben 97 Hatten freilich recht gering Aber die Unklarheit
macht ie Auslegung und Wirkung der Höchſtpreisverordnung

Zurzeit auch das an ſich geringe Geſchäft faſt unmöglich
Verx ie von den Landeszentralbehörden beſtimmten höheren
ger altungsbehörden können für die Nebenorte einen nied

doh Höchſtpreis feſtſetzen Man hat alſo gewollt daß die
än t preiſe faktiſch nur für die Hauptorte gelten und ſich
Preis h Wenorten auf naktürlichem Wege ein niedrigerer
it ildet Tritt das nicht ein würden die Landwirte

die 9 r Ware zurückhalten oder Preiſe fordern bei denen
te zuſtt dung der Hauptorte nicht möglich wäre ſo kann

lange tändige Behörde die Ueberlaſſung der Ware ver
wobei der Uebernahmepreis unter Berückhſichtiguno

des Höchſtpreiſes ſowie der Güte und Verwertbarkeit n

land Ru

Anhörung von Sachverſtändigen feſtgeſetzt wird Jn dieſemFalle würden der Einſahhett halber wohl für d Reken

orte beſſer niedrigere Höchſtpreiſe feſtgeſetzt werden Vor
allem iſt es notwendig daß Produzenten wie Handel an den
Nebenorten ſich klar darüber werden daß ſie ſofern die
betreffende Gegend mehr als ihren Bedarf erzeugt den
Höchſtpreis des Hauptortes gar nicht bekommen können Die
inzwiſchen ergangene Ausführungsanweiſung bringt ihnen
das auch zu Gemüte Jſt dieſe Ueberzeugung einmal durch
gedrungen ſo iſt zu hoffen daß die Schwierigkeiten über
wunden werden und ſich ein regelmäßiges Geſchäft entwickelt

Für Hafer ſind was ich bereits im letzten Artikel als
unumgänglich bezeichnet hatte inzwiſchen Höchſtpreiſe feſt
geſetzt worden Bedauerlich iſt daß noch am 30 Oktober
amtlich das Gegenteil verſichert wurde dadurch ſind die
welche im Glauben an jene Verſicherung gekauft haben ſchwer
geſchädigt worden Man hätte ſich wirklich rechtzeitig klar
werden können Ebenſo dürften in den nächſten Tagen die
auch von mir verlangten Kartoffelhöchſtpreiſe feſtgeſetzt wer
den Die Ankündigung iſt diesmal erfreulicherweiſe erfolgt

Bedenkliches Kopfſchütteln erregt nach wie vor die Feſt
ſetzung eines einheitlichen Höchſtpreiſes für Kleie der aber
nur für den Verkauf von der Mühle gilt Der
Zwiſchenhandel kann alſo jeden Preis dafür nehmen natür
lich wird er ſo raſch als möglich die ohnehin eingeſchränkte
Produktion aufnehmen Die Mühlen werden ſich freilich
damit helfen daß ſie die Kleie nur denen abgeben die im
angemeſſenen Verhältnis dazu Mehl beziehen Was nützt
dann aber der niedrige Kleiepreis den Viehzüchtern Und
Kleie und Kleie ſind ſehr verſchiedenwertige Waren Kleie
aus Roggen aus dem vor dem 4 November nur 65 Kilo
Mehl gezogen ſind hat einen ganz anderen Futterwert als
die Kleie aus Weizen woraus nach dem 4 November 75
Prozent Mehl gebeutelt wird Sind beide Sorten noch im
Beſitz der Mühle ſo muß dieſe ſie zum gleichen Preis ver
kaufen So geht die Sache nicht Hier muß die Verordnung
geändert werden

Die kriegswirtſchaftlichen Verhältniſe Heſterreichs

Wien 14 Nov Der Direktor der Verkehrsbank Broch
hielt heute einen Vortrag über den Krieg und ſeine Wir
kung auf die finanziellen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe
der Monarchie Er führte aus

Der Beginn des Krieges traf Oeſterreich Ungarn in
einer finanziell günſtigen Situation DieWiener Banken verfügten über ein eigenes Vermögen von
1,3 Milliarden und repräſentierten mit den Einlagen eine
Kapitalmacht von nahezu 6 Milliarden wozu
noch die Milliardenziffern der von den Vertretungen der
Provinz und Ungarns angeſammelten Kapitalien kommen
Peſſimismus iſt in der Beurteilung des öſterreichiſch ungari
ſchen Geldmarktes durchaus ungerechtfertigt Die Noten der
Oeſterreichiſch Ungariſchen Bank ſind vollſtändig vollwertig
Das Schlagwort der wirtſchaftlichen Boykottierung brauch
niemand zu ſchrecken da der Export der Monarchie nach Engdtant und Frankreich bei weitem nicht ſo groß iſt

wie jener nach Jtalien und weſentlich kleiner als der Export
nach der Schweiz Rumänien und der Türkei

Alle jene Gebiete blieben Abnehmer Oeſterreich Ungarns
und wir werden mit ihnen in feſteren Kontakt treten als
wir bisher infolge des Bedarfs der Armee es erreicht haben
Der größte Teil der heimiſchen Jnduſtrie und Arbeiter hat
auch in dieſer Zeit reiche Verdienſtmöglichkeit Die Land
wirtſchaft erzielte aus der letzten Ernte einen Ertrag von
5184 gegen 3906 Millionen Kronen im Vorjahre Das land
wirtſchaſtliche Leben OeſterreichUngarns zeigt demnach trotz
des Krieges eine kräftige Entwicklung Wenn der Krieg
beendet wird ſtehen wir vor einer neuenEpoche Die Monarchie wird leicht die Konten des Krie
ges aufbringen Nach Beſeitigung der politiſchen Sorgen
welche bisher auf uns laſteten werden wir erſtarken und eine
fünfprozentige Erhöhung der 5 Milliarden jährlich betragen
den Staatseinnahmen der Monarchie erzielen was die
Deckung des Zinsbetrages von nahezu 5 Milliarden ergibt
eine Ziffer mit welcher wir gewiß nicht zu rechnen brauchen
Pusenblicklich befindet ſich die Monarchie in einem Zu
ſtande des Kapitalüberfluſſes Durch die neue
ertegsanteihe wird dieſem flüſſigen Kapital eine ſehr gün
ſtige Verwendungsmöglichkeit geboten Wenn wir den Krieg
glücklich beendet haben werden werden wir die Welt nicht
nur zur Umwertung unſerer politiſchen und militäriſchen
Machtſtellung zwingen ſondern auch die innere Solidität
unſeres Wirtſchaftslebens unſer Staatskredit wird den ge
vührenden Platz erringen

Die Ausführungen wurden mit lebhaftem Beifall auf
genommen

Betzte Depeſchen
Einberufung des Reichstages

WTB amtlich BVerlin 14 Nov
Der Reichstag wird wie bereits bekannt gegeben am

2 Dezember d J zuſammentreken Am 1 Dezember ſollenVorbe ſprechungen ſtattfinden ſo daß die Mitglieder des

Reichstages ſchon im Laufe des 30 November in Berlin wer
den eintreffen müſſen Der Stellvertreter des Reichskanzlers
hat den Kriegsminiſter erſucht das Erforderliche zu veran
laſſen damit die im Felde ſtehenden Mitglieder des Reichs
tages an den Verhandlungen teilnehmen können

Her amtliche deutſche Bericht über das Seegefecht

bei Coronel
WTB Berlin 14 November Amtlich

Ueber das Seegefecht bei Coronel iſt auf funkentele
phiſchem Wege von Nordamerika folgender Bericht des Chefs
des Kreuzergeſchwaders eingegangen

Am 1 November trafen auf der Höhe von Coronel S
M Schiffe Scharnhorſt Gneiſenau Leipzig und Dres
den die engliſchen Kreuzer Good Hope Monmouth

Glasgow und den Hilfsktreuzer Otranto S M Schiff
Nürnberg war während der Schlacht detachiert Bei ſchwe

rem Seegange wurde das Feuer auf grohe Entfernung er
öffnet und die Artillerie der feindlichen Schiffe in 52 Minu
ten zum Schweigen gebracht Das Feuer wurde nach Einbrug der Dunkelheit eingeſtellt Good Hope wurde durch

Artilleriefeuer und Exploſion ſchwer beſchädigt und in der
Dunkelheit aus Sicht verloren Monmouth wurde auf
der Flucht von Nürnberg gefunden Sie

ach ſ Shlagſeite Die Retrung ver Be

ſtarte Drue und Verlag von Otto endet

aßung war wegen ſchwerer
Seeganges und aus Mangel an Booten nicht möglich Glas

7 anſcheinend leicht beſchädigt entkam Der Hilfskreuzetloh nach dem erſten Treffen aus dem Feuerbereich a

unſerer Seite keine Verluſte Unbedeutende Veſchädigungen
Der Kellvertretenn n des Admiralſtabes

ehncdke

Ruſſiſcher Schwindel

WTB amtlich Berlin 14 Nov
Eine Meldung des Buregus Reuter aus ruſſiſcher

Quellen beſagte daß zwiſchen dem 23 Oktober und den
5 November die Ruſſen den Deutſchen 22 000 Gefangene dar

gen 323 gir m als an und 4 Haubitzen
abgenommen n ir ſind ermächtigt feſtzuſtellen dadieſe Angaben erfunden in leſtz

Trauerfeier für Frau Delbrück
WTB Berlin 14 November

en nachmittag fand in den Räumen des Reichsamts
des Jnnern die Trauerfeier für Frau Staatsſekretär Del
brück ſtatt Die Kaiſerin war vertreten durch Oberhof
meiſterin Gräfin von Brockdorff und Kabinettschef Frhrn
von Spitzemberg der Reichskanzler durch den Unterſtaats
ſekretär Wahnſchaffe Die Trauerrede hielt Oberhofprediger
Dryander der der Verſtorbenen gedachte als der treuen
Wohltäterin die unter Zurückhaltung des eigenen Glückes
dasjenige der anderen und des Vaterlandes gefördert habe
als echte deutſche Frau Der Trauerfeier wohnten u a auch
die Präſidenten des Reichstages des Abgeordnetenhauſes
und des Herrenhauſes bei

Der amtliche öſterreichiſche Kriegsbericht

WTB Wien 14 Nov Anttlich wird verlautbart Au
dem nordöſtlichen Kriegsſchauplatz wurde an unſerer Front
auch geſtern nicht gekämpft

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Generalmajor

WTB Wien 14 Nov Vom ſüdlichen Kriegsſchauplat
wird amtlich unterm 14 November gemeldet Die eigenen
Verſtärkungen ſtießen nordweſtlich bei Valjewo auf ſtarken
Widerſtand Auch erſchwerte der durch Lehm und Schnee
grundlos gewordene Boden die Fortbringung der eigenen
Arlillerie Trotzdem gewannen alle Kolonnen Raum nach
vorwärts eroberten mehrere wichtige Poſitionen und er
reichten die Linie Skela an der Save bis üdlich Koceljevo
in ſüdweſtlicher und ſüdlicher Richtung bis an die Drina
Es wurden zahlreiche Gefangene gemacht die ausſagten daß
die Serben bei Valjewo erneut Widerſtand leiſten wollen
Jn einigen Regimentern ſoll Meuterei ausgebrochen ſein
Jn den letzten Kämpfen wirkten auch die Monitore Körös
Maros und Leitha erfolgreich mit Sie unterſtützten das
ſiegreiche Vordringen unſerer Truppen längs der Save durch
rernichtendes Feuer in die Flanke des Gegners

Schändliche Behandlung
WTB Wien 14 Nov Nach Berichten von Zivilperſoner

beiderlei Geſchlechtes die aus franzöſiſcher Gefangenſchaf
jetzt zurückgekehrt ſind waren die durch den Kriegsausbruck
überruſchten feindlichen Staats angehörigen auf den Weger
zu den Gefangenenlagern und während der Gefangenſchaft
roheſter Behandlung ausgeſetzt Das nach vertrauenswürdiger
Schilderungen aufgenommene Protokoll wurde geſtern der
amerikaniſchen Betſchaft zur Weitergabe an die amerikaniſche
Botſchaft in Frankreich übergeben damit das Los der Ge
ſangenen dort nach Möglichkeit erleichtert werde Jn den
Protokoll 43pt es u Einige hundert Perſonen und zwar
Frauen Männer und Kinder haben die Fahrt von Lyon
nach Chartreuſe unter Bewachung von Soldaten und begleite
von johlendem Pöbel mitgemacht Hierbei wurde ein etwa
70 Jahre alter Mann buchſtäblich vom Pöbel zu Tode ge
treten Vor den Augen der übrigen Gefangenen wurden
jungen Mädchen die Kleider vom Leibe geriſſen bezw ab
geſchnitten ſo daß ſie beinahe nackt den Leidensweg bis zum
Beſtimmungsorte ihrer Jnternierung antreten mußten
Wöchnerinnen wurden aufs Unmenſchlichſte behandelt weder
ärztliche Hilfe noch ein Tropfen Milch noch ſonſt eine Er
leichterung wurde ihnen gewährt Sie wurden ebenſo wie
alle anderen Gefangenen e und gemeinen Soldaten zur
Obhut übergeben Die Nahrung beſtand aus altem Brot
ſchlechtem Waſſer und Fleiſch von abgeſtandenem Vieh
Andere Einzelheiten über die den Frauen und Mädchen zu
gefügten Beleidigungen laſſen ſich kaum wiedergeben

Ein neuer Kredit von 225 Millionen Pfund Sterling
London 14 November

Amtlich wird bekanntgegeben daß die Regierung einen
Kredit von 225 Millionen Pfund Sterling außer den bereits
bewilligten 180 Millionen zur Beſtreitung der Kriegskoſten

fordern wird Die 225 Millionen ſind beſtimmt zur Derkung
der Ausgaben für Heer und Flotte für Anleihen der Kolo
nien zu einem Vorſchuß von 3 Millionen Pfund Sterling
an Belgien und von 800 000 Pfund Sterling an Serbien
und ferner zur Deckung der Koſten und Ausgaben engliſcher
Gemeinden für Unterſtützungszwecke

Zum Untergang des Niger
London 14 November

Daily Chronicle meldet Das deutſche Unterſeevoot
das das Kanonenboot Niger torpedierte ſchoß nur ein
Torpedo ab das man auf dem Niger von weitem kommen
ſah ohne ausweichen zu können da das Schiff vor Anker lag
Der Schuß war gut gezielt Er ging dicht an dem Bug eines
holländiſchen und eines ſpaniſchen Schiffes vorbei die in dex
Nähe des RNiger ankerten

Hei Nerven und Kopfjchmerzen
hilft oft kein Mittel Togal Tabletten Killeon oſoet die ärgſten
Schmerzen Aerztl emofohlen Jn allen Aporheren erhältl ch

GGGwwFSaAa annahmVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Fenilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr

Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Sämtlich in
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e edehee WWeddeshs h nt h uſikal eitung Friv Voſk r aaieſ I al mann Jnſpizient Karl Jordan Thalia Säls
Nach dem 2 Bild längere Pauſe

Fernruf das
Geb o e Richards

Sonuntag 15 November
Nachmittags 326 Uhr

FremdenVorſtellung zu keinen
Preiſen

Der Zigeunerbaron
Große Operette in 3 Akten Nach
einer Erzählung M Jorar s von
J Schnitzer Muſik von JohStrauß Spielleitung Karl Stahl
borg Muſitaltſche Leitung Fritz
Volkmann Jnſpizient KarlJordan
Nach dem 1 und 2 Akt längere

Pauſen
Kaſſenöffnung 3 Uhr

Anfang 3 Uhr Ende geg 6 Uhr

Abends 7 Uhr
50 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Zum 1 Male

Immer feste drut
Vaterländiſches Volksſtück mit

Geſang von Hermann Haller u
Willi Wolff Muſik von Walter
Kollo Komponiſt von Film
zauber u Wie einſt im Mai
Spielleitung Karl Stahlberg

Für Wiederverkäufer
Preisgekr präpar Katzenſelle zuſammen

Katzonfutter Hamſterfutter Polz
Follteppiche Pelz Einlegeſohlen

Gebr Danglewitz
Fellhandlung Fucherplan 2

ammfelle

2e offerieren

S S S c S e e S S e Je d 7 l eS e a o 73 d

F 2 43G S S g9 S ar
a SFür unsere Verwundeten

Pelikan Halzhbier
das beste Nähr u Erfrischungsgetränk S

I Schwer geingebraut aus bestem Malz
HKHopfen und Raffinade S

Wie gerne das örzilich empſohlene Pelikan
Malabier von unsern
gebe genommen wird beweisen die Dank
I Soqungen und gebe ich einige davon bekannt

Dinkoniasenhauw 3 10 14
sern Verwundeten eine schöne Erntedankfestfreude
zugedacht durch die
Du wird Freude el usw

Bergmannstrost 3 11 14
gütigst übersandten Liebesgaven 300 Flaschen Malz
bier gestatten wir uns Ihnen zugleich im Namen
der hier aufgenommenen deutschen Verwundeten
unsern verbindlichsten Dank auszusprechen

Francuesehe ftungen B I V danktherzlichst für die wiederholten Biersendungen die
gross e Vreune bei

ww gerulfen haben
st EisabetheKrankenbhaos 18 10 14 Fur

das gestiftete schöne
vielen herzlichen Dank

Diako in 10 10 14dankt herzlichst im Namen unserer Verwundeten x
die immer henon der vunkburt iür B e n

Weitere Stiftungen werden gern entgegen
genommen und von mir direkt bestelit Qui fung
über ausgeſührte Lieferung erhält Besfeller zu
gesandt

Schwemme Brauerei
Fernsprecher 1312

Kaſſenöffnung 7 UhrAnf Ende gegen 10 Uhr

Montag 16 November
61 Vorſt im Abonn 1 Viertel

Jn neuer Einſtudierung

Die Entführung aus
dem Sergail

Belmonte und Konstanze
Komiſche Oper in 3 Atien nach

Bretzner von Stephanie d J
Weuſik von W U Mozart

Spielleitung Oberregiſſeur The
Raven Muſitaliſche Le tung

Hermann Hans Wesler
Jnſpizient Karl Jordan

Nach dem 1 und 2 Akt längere
Pauſen

Kaſſenöffnung Uhr
Anf s Uhr Ende gegen 10 Uhr

Dienstag 17 November
62 Vorſt im Abonn 2 Viertel

Zum 2 Male

Immer feste druff
Vaterländiſches Volksſtück mit
Geſang in 4 Atten von H Haller
u W Wolff Mufſit von Walter
Kollo Komponiſt von rilmzauber u Wie einſt im Mai

Verwundeten als Liepbes

Sie haben un

so freundliche Biersendung

Für die uns

unseren Verwundeten hervor

Bier sagen die Verwundeten

Frau Oberin

Sonntag den 15 November
nachmittags Uhr

Ausverordentlide Volksvorgtellure

des Stdhtenters

zu kleinen Preijen von 25 bis 65Pfa
4 vDie heiligehot

Ein Schauſpiel aus den Tagen
der deutſchen Mobermachung in
3 Akten v Joh Wiegand und
With Scharrelmann

Spielleitun Adolf Steinmann
Jnſpizient Oskar Tegeder

J orſonen
Eberhard Rauſchenborg

Redatteur Adolf Stoinmann
Anna jeine Frau Elje Schrönſer
Klarag Trude Tandar
Vore Berta Gaſtderen Töchter
Max Gymnaſiaſt deren Sohn

Grete Bäck
Karl Wilke Jngenieur

Kiaras Gatte Paul Becker
Dr Werner Neumeiſter

Kommerzienrat Albert Friedrich
RNudolf ein Sohn Fritz Fehe
Paul Kaſtnor Violinvirtuoſe

Annas Bruder
Otto Tiedemann

Ein Mädchen Minna Schwartze
Ern Kutſcher Ostar Tegeder

Ort der Handlung Aachen
Zeit 4 7 Auguſt 1914

Nach dem 2 Atr längere Pauſe
Kaſſenöffnung 3 Uhr

Anfang 3 Uhr Ende 6 Uhr
Eintrittskarten an der Kaſſe des
Stadt heaters u in den zzigarren
ge,chäften von Steinbrecher
Ja rer am Markt u Scharen r
Bruno Wioſner Fleiſchernzaße
Oswald Wie ner Poſtſtraße

um Würzdurger

Am Hallmarkt Fernspr 87
S würzour er Böreerbiäu

Aerztlich empfohlen
III

I Alleinverkauf für Halle a S 8

ZumDentschen schwer t
neben der Kreisſpartaſſe

anerkannt nur gute Biere

Sr Sofasun Scasel u ägr
Leder hochf Arbeit kurze

Zeit in der grossen
Kunst Ausstellung

Dahlheim gestanden wie neu
s9 fur sehr preisw zu verkaufen
Abbildungen u Lederproben gratis
und franko

Kochstr 8i Liphe Bercaäö
Renntierfelle

verleihen bis zum 15 4 1915
a Ab 275 pro Stück

Gebr Danglowitz
Fellhandlung Focherpl rn 2

Schtachte
iest

ver Beiuard Borgis
Domvplatz 10 Tel 1833

AUrin lnterſuchung
chemiſche und mifrofſf owie

2 Prüfnug von Auswurf
auf Tuberkelbaziüen

tertigt gewiſſenhaf und billig
Apotheker O Kräütgen

Königſtr 24 Ecke Merjeb Str

Biderschmuck
für Weihnachten Broſchen
Armbänder Anhänger Ringe

alskeiten Stulpenknöpfe
errennadeln uſw mit Bildern

unſerer m Felde ſtehenden

Vaterlandsverteidiger

ſowie unſerer
gefallenen Helden

bitte ich mir ichon jetzt zu be
ſtellen da infolge der Einberu
nung viele Arbeitskrähte fehlen

Warme

Uniform Unterziehpelze Wonteit mnen

Militär Westen
Sämisch Leder Westen und Hosen

Kamoelhaar
rpelzvetütterte Hanasehnuh und füfehenSeidene Unterrieidung seid Leibbinden seid Lungenschützer u Kopfhüllen

Gr Steinstrasse 74 neben Calé Bauer

Vnterkleidung
unsere Truppen im Felde

ges gesch äusserst warmhalt aussen wasserd
Pelz Hamster Bisam etc

Aermel wasserd Stoff mit Pelz auch la Nappaleder
mit rein wollenen Flanellfutter 25 52 Mk

bester Schutz gegen
Erkältung

Unterafenineken Ssehnls Socken
Kniewüärimner et e

V Zorchert

ERIGH SCHERZER
Fernruf 3804

Anlage und Pflege von Gäptken

Hallesche Kochschule m Pensionat Harz 50

vorm Frost GoeringRegelmässige Kurse Allttagstlsch Anmeld rochtz erb

im 57 Lebensjahre

Drei dJahrzehnte

schmerzlichste

Herrn
Wir beirauern

Halle a d S

Auwelier Tittel

Familien Nachrichten

sein frünes Hinscheiden beröhrt

Plötzlich und Viel
Tod unseren hochverehrten Chef

u J

ünser Gesohaft pleidt Montag
nachmittag Trauerfeierlichkeithalber von

5 Uhr geschlossen

venfartt 4 Steine
W

W d

e c wer nr horeee gr h r e s

Statt besonderer Anzeigel
Heute morgen endete ein sanfter Tod das Leben meines leben

unvergess lichen Mannes unseres treusorgenden Vaters Schwieger
vaters Grossvaters und Schwiegersohnes

des Kaufmanns

Emil Schlesinger
im Namen der Hinterbliebenen

Flora Schlesinger geb Froehlich
Halle a d S den 14 November 1914

Die Beerdigung fincet Montag nachmittag 31 Uhr von der Leichenhalle
des Israel Friedhofes aus statt

Heute morgen verschied nach längerem Leiden jedoch uner
Wwariet mein lieber Sozius

Herr Emil Schlesinger
haben wir zusammen gestrebt und geschoafft

mich und meine Familie auf das

Edmund Leonharcdt
Halle a d den 14 November 1914

zu früh entriss uns heute der unerbittliche

Emil Schlesinger
in dem Entschlafenen einen vorbildichen Choef

dessen Andenken auch über das Grab hinaus bei uns ſorileben wird
den 14 November 1914

Die Angestellten
der firma Leonhardt Schlesinger


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


